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waren dies die Plätze, wo das Volk zu feinen Berathungen und Verfammlungen 
fich einfand, die Mittelpunkte des ftaatlichen Lebens. Sie waren meiftens koflbar 
ausgeftattet, mit Marmorplatten gepflaftert, mit Bildwerken, Ehrenfäulen, Triumph- 
pforten gefchmückt und rings von fchattigen Säulenhallen umzogen, an welche 
fich dann in reicher Gruppirung die Tempel, die Bafiliken und andere öffentliche 
Bauten anfchloffen. In Rom überbot ein Kaifer den andern in Anlage folcher 
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Fig. 287. Porta Nigra zu Trier. (Baldinger nach Phot.) 

Prachtwerke, fo daß die von Cäfar, Auguftus, Domitian und Nerva erbauten Fora 

eine riefenhafte, zufammenhängende Gruppe der prunkvollften Gebäude, Säulen- 
hallen und Triumphthore bildeten. Dennoch übertraf das Forum Trajanum 
alle jene Werke durch die Koloflalität feiner Anlage und die Koftbarkeit der Aus- 
ftattung fo weit, daß es als eins der höchften Wunder der Welt angeftaunt wurde 

(Fig. 285). Und felbft diefer ftolzen Anlage fügte Hadrian noch eine neue Reihe 
von Säulenhallen, Tempeln, Bafıliken und Ehrendenkmälern hinzu. Wenig ift 

von diefen ungeheueren Werken erhalten; doch giebt das Forum von Pompeji 

in kleinem Maaßflabe eine Vorftellung von der eigenthümlichen Befchaffenheit 
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